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Professor Fritz Fischer zum sechzigsten Geburtstag
Von 77. Z.ei7)i»ic/gw(

Photo: Ivan Doggwiler, 8700 Küsnacht «Nachzucht und Erziehung
der Eiche im bernischen

Bucheggberg», mit der er 1945 an der ETH promovierte. 1943 wurde er
Stadtforstmeister von Schaffhausen, und 1945 erfolgte seine Wahl an die
Forstliche Versuchsanstalt, wo ihm hauptsächlich das Gebiet der Forst-
pflanzennachzucht und der Forstgenetik übertragen wurde. Für dieses Gebiet
habilitierte er sich 1950 an der ETF1. Besondere Verdienste erwarb er sich
bei der Planung, Projektierung und Ausführung des Neubaues der Forst-
liehen Versuchsanstalt in Birmensdorf. Seine Lehrbegabung und seine Inter-
essen für das Gesamtgebiet des praktischen Waldbaues führten ihn nach
17jähriger Tätigkeit an der Versuchsanstalt und längeren Aufenthalten in
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Amerika wieder an die ETH zurück, wo er seit 1962 als wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut für Waldbau wirkt und vor allem Probleme der
Waldpflege, der Privatwaldbewirtschaftung und des Erholungswaldes bear-
beitet. Seine Verdienste um den waldbaulichen Unterricht wurden 1969
durch den Schweizerischen Schulrat und den Bundesrat mit der Verleihung
des Titels eines Professors gewürdigt.

Für einen Wissenschafter und Hochschullehrer fällt der sechzigste Ge-
burtstag zumeist mitten in eine Periode fruchtbarer Lehr- und Forschungs-
tätigkeit, so dass im Grunde kein Anlass bestehen würde, diesen Tag beson-
ders herauszuheben. Um so mehr aber, als sich der nun in die sechziger Jahre
eintretende Wissenschafter gewöhnlich bewusst wird, dass es nun gilt, früher
Gesätes oder Gemähtes trocken unter Dach zu bringen, mag eine Würdigung
des bisher Geleisteten doch ein Ansporn dazu sein, den schweren Erntewagen
mit unverminderter Kraft vorwärts zu schieben. Für Fritz Fischer wird die
Last der Ernte besonders schwer, weil seine reiche Saat auf vielen Äckern
aufgegangen ist und weil er sich immer wieder auch darum bemüht, seine

Fähigkeiten und sein Wissen als Staatsbürger und Forstmann in den Dienst
der Allgemeinheit zu stellen. Er hat dies als Gemeinderat, Mitglied zahl-
reicher Kommissionen, vor allem aber auch als Lehrer in Volkshochschul-
kursen und praktischen Weiterbildungskursen für Forstleute aller Stufen und
Waldbesitzer immer wieder bewiesen. Was das Wirken Fritz Fischers aus-
zeichnet und so erfolgreich gestaltet, ist sein breites, jeder engen Speziali-
sierung abholdes Wissen, seine Bodenständigkeit und seine feste, nötigenfalls
mit jugendlicher Begeisterung vertretene staatsbürgerliche Grundauffassung.
Er ist mit jeder Faser Forstmann und durchdrungen von der Uberzeugung,
dass waldbauliches Wirken Aufbauarbeit für die Zukunft bedeutet. Mit der
Hervorhebung gerade dieser Leistungen soll der Wert der nahezu hundert
Veröffentlichungen nicht als Nebensache in den Hintergrund geschoben wer-
den. Wer weiss, dass sie nur dadurch ermöglicht wurden, dass Fritz Fischer
oft wochenlang jeden Morgen schon um drei oder vier Uhr mit seiner Arbeit
auf dem Institut beginnt, vermag auch seine rein physische Leistung einiger-
massen abzuschätzen. Mit allem Dank für das bisher Geleistete ist Fritz
Fischer auch weiterhin ein so fruchtbares Wirken zum Wohle des Waldes zu
wünschen.
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